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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
2 den 15. Auguſt, 7 Uhr I a s 

Berlin, 15. Auguſt. Nach der „Kreuzzig.“ eröffnete 
Graf Bismarck heute Mittag den Bundesrath und legte 
die Zollvereinsverträge, das Etats, das Poſt⸗, das Hei⸗ 
maths⸗ und das N vor. Miniſterial⸗Director 


Dellbrück wurde zum Präſidenten des Bundescanzleiamtes 
ernannt. W ö 


lich in Tauſenden von Exemplaren über das Land verbreitet 
werden. Nichtsdeſtoweriger iſt dieſer Einfluß keineewegs ſo 


— 2 
Liga nur dag Gegeuzeil immung erfahren. 
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Wie die Eiſenbahn nach dem ſtillen Meere 

gebaut wird. 

New⸗ York. Die Generäle J. S. und D. E. Caſeman 
von Ohio gradiren die Bahn, legen die Geleiſe und errichten 
die Telegraphen. Voran ziehen die 2000 Arbeiter, welche 
die Grabirung beſorgen und dieſe find ſchon bis Beach Hill 
vorgedrungen. Sie legen das große Werk auf indianiſchen 
Sch a ern und unter täglichen Kämpfen an. Die Aexte 
der 1 Holzfäller erklingen in den Black Hills, auf den 


Laramie⸗Steppen und und in den Päſſen der Rocky Moun⸗ 


tains. Eine Meile vor denjenigen, welche die Geleiſe legen, 
find die drei Abtheilungen, welche die Legung der Quer⸗ 
ſchwellen beſorgen Zuerſt ſetzen die Ingenieure ihre Nievel⸗ 
lirſtangen in ee von 100 Fuß, reſp. 50 Fuß; 
dann werden in Eutfernungen von der Länge einer Eiſen⸗ 
bahnſchiene die Querſchwellen von der zweiten Abtheilung 
gelegt; die dritte Abtheilung legt die Bindehölzer und die 
Unterlage für das Eiſen iſt fertig. Zwanzig Meilen weiter 
zurück find die endloſen Conſtructionszüge, mit allem für die 
Arbeit Nötkigen beladen. Dem Terminus am nächſten und 
demſelben Stunde auf Stunde folgend, ſind die Boarbing: 
Cars, das Lager der Tauſende von Arbeitern. Die Boar⸗ 
ding⸗Cars find je 80 Fuß lang; einige enthalten Betten, 
zwei find als Speiſezimmer eingerichtet, eine dient als Küche, 

orrathskammer und Office. Viele, welche die friſche Luft 
upieben, haben unter dem Ganzen Hängematten angebracht. 
Leberall Hängen, fo daß man fie gleich zur Hand hat, gela 


fach Süßen und Revolver. Die Arbeiter müſſen ſich eben 
Jung ützen, ohne Hilfe von der Regierung. Die Abthei⸗ 


h Schienenleger zählt 400 Mann; auf den bereits 
ben A Meilen ſind 1000 Arbeiter Here e an! mit 
des Bahner der Geleiſe und der Vervollkommnung 


es beſchäftigt. Die Boarding⸗Cars gehen vor⸗ 


an; ſie — en bis an das äußerſte Ende des Geleiſes 
vorgeſchoben, dann folgt ein Conſtructionszug, ladet fein 
Material ab und fährt wieder zurück, um neues zu holen.“ 


Drei Schleppwagen, jeder von zwei Pferden gezogen, 


e 


res 


man den Hebel für die Aenderung der Wahlgeſetze in den 
Einzelſtaaten anfegen könnte. Die Angelegenbeit iſt bis zu 
beſtimmten Vorarbeiten gediehen, die ſchon in den nächſten 
Minifterberaibungen geprüft werben dürften. Indeſſen machen 
ſich noch fo viele Einwände gegen die Inopportunität ähn⸗ 
licher Vorlagen an den Bundes rath geltend, welche organiſche 
Aenderungen der Bundes verfaſſung erfordern, daß man wohl 
für die kurze Dauer dieſer Seſſton von einer eingehenden 
Berathung Abſtand nehmen wird. Gewiß iſt mu, daß Graf 
Bismarck je eher le lieber mit dem gegenwärtigen Wahlſyſtem 
für das preuß. Abgeordnetenhaus ein Ende gemacht wiſſen 
will, während ein guter Theil der übrigen Miniſter dieſes 
Ende überhaupt auf den preuß. Landtag ausdehnen möchte.“ 
„Ferner — ſchreibt derſelbe Correſpondent — liegt es in der 
Abſicht der Regierung, auf Grund der bezüglichen Beſtim⸗ 
mungen in der Bundesverfaſſung über die Strafgeſetze dem 
Reichstage ein Bundespreßgeſetz vorzulegen. Der Entwurf 
veffelben ſoll von einer Capacität der gegenwärtigen Preb⸗ 
leitung im Staats miniſterium beſorgt worden fein und eben 
fo wie die Steuergeſetzentwürfe der Prüfung des Bundes. 
rathes unterbreitet werden. Von welchem Geiſte ein ſolches 
Bundespreßgeſetz beſeelt, in welchen Punkten es von dem 
preuß. Preßgeſeze abweicht, ob feine Strafbeſtimmungen 
ſchärferer Natur find, das ift heute nicht mehr Gegenſtand 
bloßer Vermuthungen; die Forderungen einer conſervativen 
Regierung an eine gefügige geſetzgebende Verſammlung wer⸗ 
den ſtets in Einklang mit den Partei Intereſſen gebracht und 
nach den uns gemachten beſtimmten Andeutungen dürfte auch 
der Entwurf des Bundes preßgeſetzes den Eiwartungen ent⸗ 
ſprechen, welche die Bundes regierungen und die miniſteriellen 
es im Reichstage von demſelben hegen.“ 

— [Die Rieſenkanone des Hrn. Krupp.] Bekannt ⸗ 
lich hat Hr. Krupp das Rieſenproduct er Fabrik, — — auf der 
Pariſer Industrie, Ausſtellung die allgemeine Bewunderung erregt, 
die tauſendpfündige Gußftohl- Kanone, dem Landesherrn zum Ge⸗ 
ſchenk angeboten. Die Gabe iſt angenommen worden und, wie man 
jetzt erfahrt, hat der König feinen Dank in einem ſehr huldrelchen 
und für den Geſchenkgeber äußerſt ehrenvollen Schreiben ausge⸗ 
ſprochen. Das Geſchüß iſt zur Verwendung für die Küſtenvertheidi⸗ 
gung beſtimmt. 3 N 

Lingen, 11. Auguſt. [Die Suspenſion des Bür⸗ 
germeiſters v. Beeſten] macht bier noch immer viel von 
ſich reden. Namentlich erregt es Auffehen, daß deſſen bishe⸗ 
riges Verhalten in politiſcher und confeſſtogeller Beziehung 
in einigen auswärtigen Zeitungen fo vollſtändig unrichtig be 

5 rd: als Preußenhaſſer und als fanati⸗ 


verkehrt iM ergiebt ſich ſchon daraus, daß die hervorragenden 
Männer aller Parteien und aller Confeſſionen ſich hier für 
denſelben bemüht haben. Der Bürgermeilter v. Beeſten bat 
ſich vielmehr gerade durch ſein aufrichtiges und nicht er⸗ 
folglofes Beſtreben, die hier beſtehenden Gegenſätze auszu⸗ 
gleichen, allgemeine Anerkennung erworben. 8. f. N) 


Oeſterreich. Wien. (Hr. v. Beuſt. 
er von hier: Zwiſchen Hrn. v. Beuft und dem Grafen 
Bismarck giebt ſich eine feitene Sympathie kund. Kaum wird der 
eine „Kanzler“, ſo wird es auch der andere. Kaum meldet der Tele: 
graph, Graf Blemarck habe einen Reife, Anfall gehabt, fo wird und 
auch von einem ſolchen aus Gaſtein berichtet, der Hrn. v. Beuft 
widerfahren. Er glitt nämlich beim Absteigen von einem Saum⸗ 
thiere aus und ſtürzte kopfüber einen Abhang hinunter, obne ſedoch, 
gerade wie Graf Bismarck, erheblichen Schaden zu leiden. So 
hoffen wir denn, daß eben ſo wenig die Gaſteiner „Ueberſtür⸗ 
ung“ des Hrn, v. Beuft, ale, daß Graf, Biemarck auf ſelner 
Fahrt nach Berlin „in die Klemme gerathen“, von weiteren Folgen 


Man ſchreibt der 


z. Bern, 10. Auguſt. [Die hannzverſchen 
Flüchtlinge.] Seitens der Reglerung des Cantons Glarus 
iſt dem Bundesrathe ein Schrecken zuzegangen, welches die 
Flüchtlinge ans Hannover betrifft, deren Zahl, beiläufig ber 
—. ... ̃ ⅛— •u U... 
abıen zwiſchen den Schieneulegern und den Vorrä⸗ 
In hin 0 her. Die Wilde laufen außerhalb der 
Geleiſe und ziehen an langen Seilen, wie bei Kanalbooten, 
damit fle den Arbeitern nicht Im Wege ſind. Nachdem ab⸗ 
geladen, werden die Pferde tm Galopp zurückgeritten, um 
neue Ladungen zu holen, und fo geht eg den ganzen Tag in 
unabläfſiger Geſchäftigkeit fort. Sobald die Schienen an⸗ 
kommen, werden ſie einzeln auf die Rollen geworfen, dann 
von drei Männern ergriffen und in die gehörige Entfernung 
vorgeſchoben; mittlerweile ſind vie Unterlagen geſtellt, die 
Schiene wird darauf geworfen und ein neues Glied iſt fertig. 
Alle 30 Sekunden ertönt ber Ruf: „Nieder, nieder!“ auf 
beiden Seiten des Geleiſes und bezeichnet den Fortſchritt des 
Niefenwertes. Hierauf folgen bie Arbeiter, welche die ein⸗ 
zelnen Schienen Aueinander feſtulcten und die Zwiſchenräume 
auffüllen. Sowie die Auffüller das Geleiſe verlaſſen, können 
volle Züge mit einer Geschwindigkeit von 20 Meilen in der 
Stunde über baffelbe laufen. Die Axt⸗ und Hammerſchläge, 
das Niederfallen der Schienen, das Getriebe der Cars und 
dazu die fortwährenden Angriffe der wilden Sioux und ans 
derer feindlichen Indianerſtämme, geben ein Schauſpiel, wie 
die Welt noch keins geſehen hat. Und viefe Rieſenarbeit iſt 
keineswegs umſonſt verſchwendet. Am 9. Mai 1866 waren 
nur 40 Meilen der Bahn fertig. In 182 Werktagen wurden 
weitere 245 Meilen in beſtem Zuſtande hergeſtellt. Sieben 
Sägemühlen liefern die Bindeſchwellen und Hölzer. Alle 


Brücken find fertig, die einzelnen Stücke uumerirt, und fie‘ 


können, wo man ſie braucht, ohne Verzug aufgeſchlagen wer⸗ 
den. Die Bahn wird im kemmenden Herbſt bis an den Fuß 
der Rocky Mountains reichen. Die kaliforniſche Abtheilung 
hat bereits einen 100 Meilen öſtlich gelegenen Punkt erreicht 
und fteigt über deu öſtlichen Abhang der Sierra Nevada in 
das Humboldt- Thal hinab. Man rechnet mit Beſtimmtheit 
darauf, im nächſten Jahre den Salzſee zu erreichen und daß 
bis 1870 vie ganze Bahn fertig fein wird. Faſt ein Drittel 
des ganzen Werkes iſt ſchon jegt vollendet. (Phil. D.) 
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merkt, in neueſter Zeit wieder einen Zuwachs erhalten hat. 
Die Glarner Regierung glaubt nämlich nicht an die Dauer 
der in der Eingabe der Herren von Tſchirſchnitz und von 
Karling an den Bundesrath verſprochenen Unter ſtützunen 
und befürchtet, daß jene Leute bei etwaigen ſtrengeren Maß⸗ 
nahmen der preußiſchen Regierung gegen fie ihres Heimaths⸗ 
rechts verloren gehen und den Aſyl gewährenden Caufonen 
große Schwierigkeiten bereiten dürften, daher fle den Bundes ⸗⸗ 
rath erſucht, in Berlin anzufragen, ob denſelben nicht die 
Rückkehr in ihre Heimath geſtattet und welche Strafen ihrer 
warten, wenn dies der Fall ſei. Ich glaube, daß die Glarner 
Regierung mit dieſem Schritte nur dem Wunſche der 
Regierungen der anderen Cantone zuvorgekommen iſt, wie es 
überhaupt von allem Anfang meine Anſicht war, daß die Een 
der flüchtigen Hanneveraner hier in der Schweiz bald voll 
ſtändig unhaltbar ſein würde. Offizieller Angabe zufolge iſt 
ihre Zahl gegenwärtig auf 220 geſtiegen, von denen minde⸗ 
ſtens 200 täglich 2 Fr. Unterſtützung erhalten ſollen, alfo 
täglich eine Unterftägung von 400 Fr., was die Comitekaſſe, 
wenn ſie nicht ganz abſonderliche Hilfsquellen hat, allerdings 
nicht lange aushalten dürfte. / \ * 
Frankreich. [Enthüllungenüber Mexiko.] Die „Rev.“ 
Contemporaine“ wird im nächſten Hefte neue Enthüllungen 
Aber Mexiko bringen; dieſelben find den Papieren des hinge⸗ 
richteten Kaiſers entnommen. oled Su 

Rußland und Polen. Warſchau, 14. Auguſt. 
[Geſchäftsſtille. Ernte⸗Ausſichten. Regierungs⸗ 
maßregel. Steuererhöhung.] Von allen Seiten wird 
über Geſchäftsloſtskeit geklagt, und erfahrene Geſchäfts leute 
verſichern, daß ſeit ſehr vielen Jahren ſolche ſchlechten Zeiten 
wie die jetzige hier nicht geherrſcht haben. Zu der allgemei⸗ 
nen Geſchäftsloſigteit, eine Folge der durch die „Reformen“ 
herbeigeführten Verarmung des Landes, geſellt ſich noch die 
enorme Theuerung der Lebensmittel, gegen die auch die neue 
Ernte nur kurze Hilfe verſpricht. Von dem vielen, END" 
die Noagenernte im Königreich Polen ſehr gelitten; auch Kar⸗ 
teffeln und Zuckerrüben baben kein gejundes Ausſehen. Je- 
doch ſteht eine gute Durchſchnittsernte dem Weizen bevor, wenn 
die bisherige Näſſe fetzt nachläßt. Der Heuertrag war ein 
ſehr geringer; die Ueberſchwemmungen und der Regen haben 
mehr als die Hälfte vernichtet. In Warſchau herrſcht ein 
großer Geldmangel, der durch das Mißtrauen in die beſteten⸗ 
den Verhältniſſe natürlich nur noch geſteigert wird... Mit 
Sorge ſieht man in kaufmänniſchen Kreiſen dem Moment ent⸗ 
gegen, wo auch die Bank von Polen mit „Reformen“ beglückt 
werden ſoll, wovon der Vorſchmack bereits vorhanden iſt. — 
Die Ruſſifteationsbeſtrebungen in Amt, Kirche und Schule 
find alltäglich geworden und haben aufgebört, als etwas Neues 
betrachtet zu werden. Erzielt hat die Regierung mit dieſen 
Beſtrebungen beim Volke rein nichts. Als Beleg mag die That⸗ 
ſache dienen, daß bei dem abgelaufenen Schuljahr von all den 
zahlreichen Schülern unirter Confeſſion, welche die Gymnaſten 
verlaſſen haben, kein einziger ſich zum Genuß der Stipendien 
gemeldet, welche für unirte Jünglinge ausgefetzt find, wenn 
fie ruſſiſche Hochſchulen beziehen wollen. Dem Mangel 
trotzend, hat jo mancher Unbemittelte von ihnen ſich in die 
hieſige Hochſchule einſchreiben laſſen. Eine Folge davon wird 
wohl das Verbot für junge Leute unirter Confeſſion fein, die 
hieſige Hochſchule zu beſuchen. — Der aus ſeinem Bisthum 
in Podlachien entfernte Biſchof wird noch hier in Arreſt ge⸗ 
halten; über den Ort, wohin er geſchickt werden ſoll, werden 
Erörterungen gepflogen. — Nach einem Ulas muß ſede Ge⸗ 
meinde für jeden aus ihrer Mitte zum Militair abgehenden 
Rekruten 25 Rubel belegen, welche dieſem Rekruten nach voll⸗ 
endetem Militairdienſt ausgezahlt werden ſollen. Für das 
Königreich Polen iſt dieſes eine neue Steuer von mehr als 
300,000 Rubel. Steuererhöhungen hören übrigens im Kö⸗ 
nigreich gar nicht auf. Die Geſammtlaſt der Steuern iſt jetzt 

egen früher mindeſtens dreifach, und doch ſind die Kaſſen 

eer, während früher im poluſſchen Staatsſchatz immer ein 

Baarvorrath von über 1 Mill. Silberrubel vorhanden war. 

Und iſt dabei in den letzten Jahren wenigſtens etwas zur He⸗ 

bung des materiellen Wohlſtands geſcheben? 3 
Danzig, den 16. Auguſt. 

* Laut Anzeige des Kgl. niederländiſchen Miniſterkums 
der Ausw. Angelegenheiten d. d. Haag, den 12. d., iſt für 
alle von Danzig nach holländiſchen Häfen beſtimmten Schiffe 
eine Quarantaine von 10 Tagen verordnet, jedoch wird die 
Dauer der Reiſe dabei in Anrechnung gebracht. 

[Berichtigung.] Ju dem Artikel in der geftrigen Abend⸗ 
Zeitung, betr. Carl Mauch muß es ftatt Iwnuswaalſchen Republik 
Tran övaalſchen Republik heißen. 

D Lauenburz, 14. Aug. [Der hleſige Gewerbeverein] 
beſitt ſchon feit mehreren Jahren eine anſehnliche und gute Biblio. 
thek, welche durch Einzahlung von Geldgeschenke errichtet worden 
iſt und jetzt dadurch ergänzt wird, daß ein Theil des Ueberſchuſſes 
des Gewerbevereins hierzu verwendet und außerdem fo manches 
ſchöne Werk dem Juſtltut von Gönnern als Geſchenk übereignet 
wird. Der Vorfigende des Vereins, Hr. Rentier 8. W. Nipkow, 
unterzieht ſich der Mühe die — zu verwalten und die Mit⸗ 
glieder deſſelben haben den Vortheil für das feſtgeſetzte geringe Leſe⸗ 
geld, non 1 r monatlich gute und belehrende Lectüre benützen 
zu können. — < 

— Angekommen von Danzig: In London, 10, Ang.: Crown, 
Slern 812 lg e (e Sende: oa 
Verantwortlicher Redactenr: H. Rickert in Danzig. 


Meteorologſſche, ‚zepeihen vom 15. Anguft, \ 
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Mora. Bar. in Par. © 

6 Memel 339, SW mäßig trübe. 

7 Königsverg 339.7 9,8 SW f. ſchwach bedeckt . 
6 S b 339,7 7.3 SSD 5 nn bat . 
7 Göslin 3388 112 N „ſchwach beiter a 
6 Stettin 339,2 122 S0 Ak it 394 

6 Putbus 336,8 115 5 ſchw eiter. 

6 Berlin 337.5 14 NO chwach z. heiter. ' 
6 Köln 336 172 SD 8520 heiter. 

6 Flensburg 338,1 136 SS ſchwach z. heiter. 

7 Haparanda 335.2 12 MW BT pn 

7 Stodholm 3385 181 faft winkt bewölt. 
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Bekanntmachung. 

Jufolge Berfigung vom 14. i am 15. Mur 

guft 1867 in unfer Sirmenzegifter unter Ro. des 
ie zu Danzig errichtete Handelsniederlaſſung des 
Kaufmanns Otto Oscar Nobert Knoch 
unter der Firma: 
Nobert Knoch 

eingetragen worden. 

Danzig, den 15. Auguſt 1867. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
(4990) v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

Das dem minderjährigen Albert zent 
Kohbieter nn im Dorfe Giſchkau unter 
No. 13 des a bus belegene Grundſtück, 
ſoll in dem au 

den 9. September 1867, 
Vormittags 113 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 9 des auf der 
fefferſtadt belegenen Gerichtshauſes anberaumten 
ine im Wege des freiwilligen Subhaſtations⸗ 
Verfahrens verkauft werden. 
Die auf 12,451 24 Fr. 3 A ausge⸗ 
zes Taxe des Grundſtücks, ſo wie die Kauf: 
ngungen können im Bureau II. rt 
werden. 1 (3562) 
Danzig, den 25. Juni 1867. 
Rönigliches Stadt- und Kreis⸗Gericht, 
2. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 
den 13. Juli 1867. 

Das u der Concurs⸗Maſſe des früheren 
Kaufmann Behrendt alias Baer Auerbach, 
mit Natalie Auerbach geb. Klotz ⸗ 
mann zuvor verwitt. Lilienthal in der Ehe 
und Gütergemeinſchaſt lebt, gehörige in Danzig 
in der Breitgafie sub No. 86 des Hypothelen⸗ 
Buchs belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 5216 

7 K 6 A, zufolge der nebſt Hypothelen⸗ 
ſchein in unſerm Bureau 5 einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 26. Februar 1868, 
von Vormittags 113 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht en Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre = prüche bei dem Sub 8 

elden 


othwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht 
zu Danzig, 
den 11. Mai 1867. 
Das dem Guſtav Weigl gehörige Grund⸗ 


Gr. Suckczyn No. des theken⸗ 
Fuchs, abgef@äst auf 5240 Rp miolge ber ebf 
5 


olhekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 


„ſo 
am 28. November 1867, 
1 11 Uhr, b 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfibtiichen Realforderun. 
aus den Kaufgeldern Befriedi u ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations- Gerichte 
anzumelden. (1734) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis Gericht zu Stras⸗ 
burg, Weſtpr, 


den 23. Mai 1867. 
Das dem Guſtav Eduard Sachs ſe ebd» 
rige, in Gr. Plowencz belegene Mühlengrundſtück 


No. 1, abgeſchätzt auf 14,468 8 
nn olge der Mee fh und 
e in der Regiſtratur einzuſehenden 

0 


Taxe, £ 
am 28. December 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtiit werden. 

Alle unbekannten Nea prätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

olgende dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläu iger, als: 
1) die Wittwe Dorothea Brandt geb. 


eſſmer; 
2) die Henriette Mueller; 5 
3) die Wittwe Dorothea Wilhelmine 

Abramowska geb. Jorbandt, event. 

deren Erben und Rechtsnachfolger, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erschlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, hahen 
ihre — bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (2876) 


5 u. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Löbau, 
den 2. Auguſt 1867. 

Das im Dorſe Neubo sub No. 3 der Hypo⸗ 
thelenbezeichnung belegene den Friedrich Blauk⸗ 
ſchen Eheleuten 1293505 Frei Sabel, 
chätt auf 10,735 Thlr. 8 Sar 4 Pf., zufolge 
der nebſt Hypothelenſchein und 1. cen in 

der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſo 

am 13. Februar 1868, 

€ Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher N ap ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus En en ung Anden, baten 
e Auſprüche bei dem Su ations⸗Gerichte 
— — 4910) 


Bekanntmachung. 
Der Concurs über das Vermögen des die⸗ 
en Kaufmanns % ann Langkan iſt durch 
Faeſ chung der e beendet. 
Elbing, den 9. Auguſt 1867. 
Rönigl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (4984) 


von 


Netke & Mitzlaff in Elbing 


liefert: 


[4738] 


Dampſchiffe, Bagger, Dampfmaſchinen und Keſſel, Locomobilen, Pumpen, Feuerſpritzen, 
Apparate zur geruchloſen Latrinenreinigung, Entwäſſerungs⸗Anlagen, Schneide⸗ und 
Mahlmühlen, Preſſen, Brennereien und andere Fabrik⸗Einrichtungen, Kühlſchiffe, eiſerne 


Treppen, Fenſter, Balken, Grabkreuze und Gitter ꝛc., ſowie 


ußwaaren aller Art. 


Thuringia, 
Verſicherunge⸗Geſellfchaft in Erfurt. 


Grund ⸗Capital 3,000 N 
Die ſeit 1853 beſtehende 
1. Feuerverſicherungen aller Art; 


2. Lebensverſicherungen, namentlich Lebenscapital⸗, 
ſicherungen, letztere für Reiſen aller Art, ſo wie 


wovon 2,243,000 . begeben. 


Geſellſchaft ſchließt gegen feſte und billige Prämien: 


Leibrenten⸗ und Paſſagier⸗Ver⸗ 
Verſicherungen zur Verſorgung der 


Kinder; bei vorangegangener Lebensverſicherung übernimmt die Geſellſchalt auch die 


Kriegsgefahr gegen eine Zuſatzprämie von 5 pro anno für die 


Dauer des Krie⸗ 


3 gs; kommt derſelbe nicht zum Ausbruch, jo wird die Prämie zurückgezahlt; 


rausportverſicherungen auf 
Frachtwagen. 


Waarentransporte per Fluß, Eiſenbahn oder 


Anträge nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft die Agenten: 


Secretär Sielaff in Ohra No. 274 (Danzig, 
Fleiſchergaſſe 88) 
r. Sczersputowski in Danzig, Reitbahn 13, 
RNudenick in Danzig, Altſtädt. Graben 103, 
Robert Knoch in Danzig, Hundegaſſe 49. 
+ Bober & Co. in Elbing, 
+ Noſenberg in 1 
ctuar Th. Karlewski in Stuhm, 
Rendan; Ueber in Chriſtburg, 
C. Schilling in Berent, 
Ed. Brandt in Roſenberg, 


Rendant Morgenroth in Dirſchau, 
Secretär C. G. Zander in Mewe, 
Uhrmacher Franz Rettig in Pr. Stargardt, 
Actuar G. Kahran in Marienwerder, 
H. Tobien in Rieſenburg, 
A. Neſſelmann in Biſchofswerder, 

. Warkentin in Lichtfelde. 

„J. Lebenſtein in Graudenz, 


ndow * 3 
Lehrer Pichner in Dt. Eylau. 
Die Haupt⸗Agentur: 
Biber & Henkler, 


Danzig, Brodbäukengaſſe 13, 


(1391) 


Feuer ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 


Assurantie Compagnie te Amsterdam. 
Gegründet anno 1771. 


— 


Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuers gefahr und Blitzſchlag: Gebäude, Mobilien, 
Waaren aller Art, Getreide in Scheimen und Schobern, landwiethſgafllig genſtän 
tarium, Vieh, Fabriken ꝛc., zu möglichſt billigen feſten Prämien, ſo daß unter keinen Um 


W ſtattfinden. 
er 


urch Gas⸗Exploſion entſtandene 
Den Hypotheken⸗Glaubigern gewährt die 


tände, Inven⸗ 
e Gegenſtän —.— 
Gaal wird ohne Prämienerhöhung vergütet. 
Geſellſchaft beſonderen Schu 


Zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen und Ertheilung En gewünſchten Aus⸗ 
kunſt ſind die unterzeichneten General⸗Agenten, ſo wie die übrigen Herren Vertreter der Geſell⸗ 


ſchaft jederzeit gern bereit. 


(1719) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Stras⸗ 
burg, Weſtpr., 


F den 12. Juni 1867. 
Die den Carl und Ottilie geb. Zech⸗ 
Crüwell'ſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücke: 
a) Ga 2. und No. 477, abgeſchätzt 
au » 2 
b) Gurzno No. 493, abgeſchätzt auf 750 , 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſträtur einzuſehenden Taxe, follen 
am 20. December 1867, 

Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden, 

olgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: 
1) Bernhard v. Pape, 
2) Beſitzer Joſeph Dobrowolski, reſp. deren 

Erben oder Rechtsnachfolger, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (2839) 

Bekanntmachung. 

Die Firma G. Zander sen. und die von 
dem Inhaber derſelben dem Moritz Zander 
ertheilten Procura ſind erloſchen, was in dem 
hieſigen Firmen⸗ reſp. Procurenregiſter vermerkt 
worden iſt. \ 

Conitz, den 7. Auguſt 1807. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (4913) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Marienburg, 
den 12. Juni 1867. 

Das dem Beſitzer Julius Giesler gehörige 
Grundſtüd Braunswalde No. 21, abgeſchätzt auf 
12,388 % 10 , ſoll 

am 8. Januar 1868, 
Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein ſind im Bureau III. 
einzuſehen. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte 


en: 

der Wittwe Auna Pelzer geb. Stampa 

aus Braunswalde; 

der verwittweten Prediger v. Schaewen 

Caroline geb. Bielefeld aus Elbing und 
des Rentier Ehriſtiau Samuel Petzold 
aus Marienburg, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy- 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations » u 
anzumelden. (2794) 
Mehrere anſtändig möblirte Zimmer und ein 
M ag ſind ſogleich zu vermiethen Poggen⸗ 
pfuhl No. 19. 850 


Rich. Dühren & Co. 


in Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung vom heutigen Tage 
iſt in das hier geführte Firmenregiſter eingetra⸗ 
gen, daß der Kaufmann Naumaun Kronheim 
in Conitz ein Handelsgeſchäft unter der Firma 

Naumann Kronheim 


Beſeitigung ihrer phyſ. Schwierigkeiten. 
8. br. She (2899 
„Die Maunheit. 
Die Urſachen ihrer vorzeitigen Abnahme und Be⸗ 
lehrungen über ihre vollſtändige Wiederherſtellung. 
6. verm. Auflage. 8. br. 20 Ar 

Samiliennerbältniffe halber ſoll ein Ritter- 
gut mit korgen Areal, gutem Boden, 
reichlichen und guten Wieſen, ca. 500 Morgen 
Wald, mit guten Gebäuden, in einer guten Ge⸗ 
gend gelegen, mit circa 800 Thlr. baaren Re⸗ 
veniten, ſchleunigſt unter ſehr vortheilhaften Be: 
dingungen bei einer Anzahlung von 40 — 
Mille Thaler durch den Kreis Taxator Carl 
Thümmel in Culm a. d. Weichſel verkauft 


werden. 
Ein ähnliches Gut hat derſelbe den Auf⸗ 
trag auf eine Reihe von Jahren unter ſehr vor⸗ 
theilhaften Bedingungen zu verpachten. Zur 
ebernahme der Pacht gebören 20 — 25 Mille 
Thaler. (4967) 
J beabſichtige meine 3 zuſammenhängenden 
Häuſer nebſt Hofraum und Garten bier an der 


I Mafhinen-Dananftult und Eiſengießerei Heringbd⸗Auction. 


Montag, d. 19. Auguſt c., 
Vormittags 10 Uhr, auf 
dem Herings⸗Magazin der 
Herren F. Böhm & Er, 
Auction über 
circa 20 Tonnen Matjes- 

Heringe. 

4987) Mellien. Joel. 

Technicum Mittweida 


(bei Chemnitz, Sachſen). 


Techniſche Lehrauſtalt in Verbindung mit 


inenwerkſtätten. 


Aus bild 0 
usbildung in Theori i 
geſammten Ma Sinenbauen! 3 Brei 


Die Organiſation der Anſtalt . 
fen, daß der Eintritt zu jeder ge — ri 
kann. Proſpecte und jede weitere Auskunft bes 
reitwilligſt durch 

Die Direction. 


Ingenieur C. We 


— 20, 795 


euge, daß ich jeit einigen Jahren 2 
das Anatherin⸗Mund⸗ 
waſſe 19 des Zahnarztes Dr. J. G. 


Popp aus Wien mit dem größten Grs 
folge gebrauchte, und noch gegenwärtig 
allerorks ordinire, da ich von deſſen Wir⸗ 
kung vielfach in meiner Praxis e 

Groß Miklos. (4965) 

Dr. J. Fetter m. p. 

) Zu haben in Danzig bel Albert 

Neumann. 


Wer ſich an einem Orte aufhält, wo 
die Cholera herrſcht und trägt keine 
Bauchbinde, der iſt in meinen Augen 
ein Selbſtmörder. 

Leipzig. Prof. Bock. 


Cholerabinden, 


Prof e und präparirt nach Vorſchrift des 
Prof Bock, für Männer, Frauen und Kinder, 
im Preiſe von 5 bis 21 Sgr., find ächt in 


e, 


Danzig nur zu haben am Commiſſtonslager 
des Herrn 


4790) 
J. Kowallek. 


— 5 vo iche 

vegetabiliſche Abfuh⸗ 

pre ebenjo be. 

quem als angenehm, iſt 

da ——— N 
en f 

N barten 


/ Abführangs -Pien 


2 — 8 . Ye * 
de Cay, de PARIS Der DER ka Ben 
1 vin en en 
ss. BOULEVARD beirn 2.5 ſich in folgenden 
ö Worten kurz aus: 
Wlederherſtellung oder Unterhaltung der Geſundheit. 
Die Schachtel von 30 Pillen, 2 Fr. Ben 69 Pillen, 3 Fr. 50 C. | 


— — 
In Danzig bei Suffert, Apotbeler. ug 
Lo oſe zur diesjährigen Kölner Dom⸗ 
bau-Lotterie. Gewinne Thlr. 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 ꝛc. 
gu einem Thlr. pro Stück von heute an zu 
aben bei Th. Bertling, 


_(4995) Gerberg. No. 2. 
Große Speckflundern 
und geräucherte Aale, tägli 


friſch aus dem 
Rauch r billigſt 4 (489 


89) 

- Ee. Marſchalk, Frauengaſſe 43. 
ür das Lager eines Waaten - Engros- Ges 
ſchäftes in Danzig wird ein Commis, ges 

Vera 5 — . geſucht. 

eldungen mit nur guten 
unter Adreſſe 4988 dieſer NN 


rzieherinnen, Geſellfchafterinnen, 
E Wirthſchafterinnen und andere En 

gement ſuchende Damen — auch Verkaufe 
rinnen für anſtändige Geſchäfte konnen jederzeit 
durch das Central⸗Verſorgungs ⸗Inſtitut von 
A. Goetſch & Co. in Berlin, Lindenſtr. 
No. 89, paſſend placirt werden. — Honorar nur 
für wiriliche Leiſtungen, reſp. Anſtellung. 2 


E 
Ccke der Poſtſtraße, billig zu verkaufen. Die Häuſer werden franco erbeten. 


bringen 500 % Miethe. Im Cd: und Vorder⸗ 
hauſe wird ſeit 30 Jahren ein Material: und 
Schankgeſchäft betrieben. Anzahl. 2—3000 % 


Marienwerder. 

(4935) N. Runge 

5 Neue Bettfedern und Daunen 

ſind in allen Sorten vorzüglich gut 

und billigſt zu haben Jopengaſſe 34. 

ge Bolten feinſtes Braner-Walz offeriren 
bei Abnahme von 100 Etr. billigit 

_(4974) Krahmer & Bauer, Danzig. 


Ein junger Mann, gegenwärtig noch in Cons 


dition u. mit den beſten Zeugniſſen verſehen, 
der doppelten u. einf. Bufübrung 1 1 N 


icherungsweſen gearbeitet hat, ſucht unter bes 


ondenz mächtig, der auch einige Ver⸗ 
\ zum October eine 


eidenen Bedingungen 8 
| Sele Derſ. it gelernter Materialiſt u. wür 
event. auch eine Stelle als Verkäufer übers 

nehmen. Adreſſen unter No. 4808 nimmt die 
Exped. dieſ. Jig. entgegen. 

in Knabe, { [ ! 

fort ala Lehrling eine Stelle in meinem Tuch⸗ 
und Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft. 

(4976) J. Seeliger, Mewe. 


1 
| 
| ſtets einen großen rag gehabt und ſtehen auf 
| 
| 
i 


Sopn achtbarer Eltern, findet ſo⸗ 


[Victoria⸗Theater.] Wie „Kiefelad” 
zu den beſten Werken des Herrn Weirauch 
zählt, ſo haben auch: „die Maſchinenbauer“ 

gleicher Stufe mit erſtgenanntem Stücke, wenn 

nicht vielleicht noch höher. Die Poſſen des Herrn 

Weirauch ſind nicht wie die meiſten Werle 

unſerer andern Poſſendichter nur Eintagsfliegen, 
ſondern fie erbauten ſich ſtets lange auf dem Re: 
| pertoire, weil ſich eine vernünftige Handlung durch 

dieſelben ſpinnt, die auf humoriſtiſche Weile ge* 
| arbeitet mit hübſchen Couplets ausgeſtatlet, 
; ftet3 unterhaltend find. So konnen wir die Auf⸗ 
ührung von „den Maſchinenbanern wies 
derum der regiten Theilnahme des Publikums, 

welche bisher unſern 3 Gaſt immer er⸗ 
freute, beitens empfeblen. 


J 4134 u. 4235 


kauft zurück die Expedition d. tg. 
N elegenheitsgedichte aller Art fertigt Nudol 
G 9 dritter Dem N05. 13. - 


Druck und Verlag von . WRafemann 
in Danzig. 


